
vom 2 3 . D ecem ber 1 8 84 , w irksam  für das Fjerzog- 
tbum Steiermark, betreffend die B eitragsleistung der 
F euerversich eru ngs-U nterneh m un gen  für Feuerwehren

und

Kundmachung
des

steiermärkischen sandes - Ausschusses
vom 2 8 . April 1887

betreffend die A usfü hru ngs-B estim m un gen  über 
die V erw endung der im B esetze vom 2 3 . Decem ber 
1 8 84 , w irksam  für das Berzogtbum  Steiermark, 
angeordneten Beiträge der FeueH Jersicberungs- 

U nternebm ringen für Feuerwehren.



Gesetz vom 2 3 . December 1 8 8 4 ,
wirksam für d as  Herzogthum Steiermark,

betreffend die Geitragsleisiung der F euer-V er­
sicherungs-Unternehmungen für Feuerwehren.

M it Zustim m ung des L and tages M eines Herzog- 
thum es S te ie rm ark  finde Ic h  anzuordnen, wie fo lg t:

§ 1.
D ie  inländischen, sowie die zum G eschästsbetriebe 

tin J n la n d e  zugelassenen ausländischen F euer-V er- 
sicherungs-Unternehm ungen, ohne Unterschied, ob die­
selben Actien- oder auf W echselseitigkeit beruhende 
Gesellschaften sind, sowie alle derlei A nstalten und 
Vereine haben fü r Feuerwehrzwecke einen jährlichen 
B e itrag  von zwei P ercen t von der im  betreffenden 
J a h r e  erzielten B ru tto -P räm ien -E in n a h m e  fü r  die 
im  H erzogthum e S te ie rm ark  gegen Feuerschaden ver­
sicherten beweglichen und unbeweglichen O bjecte zu 
entrichten. D ieser B e itra g  kann durch L an d tag s- 
Beschluß nach drei J a h re n  erm äßigt werden.

§ 2.
B ei Bemessung dieses B e itrag e s  w ird  die B ru tto -  

P räm ien -E innahm e, welche die Unternehm ung au s dem 
h ierländ igen  directen Feuer-V ersicherungs-G eschäfte  
ohne Abzug der R ückverstchelungs-Präm ien fü r  die 
gegen Feuerschaden versicherten, in  S te ie rm ark  ge­
legenen Objecte seit der W irksam keit dieses Gesetzes 
erzielt, zur G ru n d lag e  genommen.



D ie Feuer-V ersicherungs-U nternehm ungen sind 
verpflichtet, die zur Bemessung nöthigen rechnungs­
m äßigen Behelfe, insbesondere die Nachweisung der 
B ru tto -P räm ien -E in n ah m e  fü r jedes J a h r  längstens 
b is  Ende A p ril des nächstfolgenden J a h r e s  dem 
Landes-Ausschusse zu liefern .

W enn eine solche Unternehm ung die zur B e­
messung des B e itrag es erforderlichen rechnungs­
m äßigen Behelfe nicht rechtzeitig liefert, so kann sie, 
beziehungsweise d as  in  S te ie rm ark  fü r  sie bestellte 
O rg a n  von der k. k. S ta tth a lte re i  m ittelst O rd n u n g s­
strafen hiezu verhalten  werden.

§ 8 ,
D e r vom  Landes-Ausschusse nach § 1 zu be- 

messende B e itra g  ist von der Unternehm ung binnen 
sechs Wochen nach Zustellung des Z a h lu n g sa u f tra g e s  
abzustatten.

Rückständige B e iträg e  können m ittelst der p o li­
tischen Execution durch die politischen B ehörden ein­
gebracht werden.

§ 4.
D ie  B e iträg e  bilden den L andes-F euerw ehrfond, 

welcher abgesondert von den übrigen, un ter der V er­
w a ltung  stehenden F anden  zu verw alten  und zu ver­
rechnen ist, und steht die V erw altung  und V erw endung 
desselben dem Landes-Ausschusse un ter C on tro le  des 
L an d tag es  zu.

§ 5.
A us diesem Fonde sind zunächst dessen V er­

w altungskosten zu bestreiten. V on dem reinen J a h re s -  
Ueberschusse können b is 2 0 %  zur Unterstützung fü r 
unterstützungsbedürftige, im  Dienste verunglückte 
F euerw ehrm änner, seien dieselben M itg lieder von 
G em einde-Feuerw ehren oder freiw illigen Feuerw ehren, 
oder ihre H interbliebenen verwendet werden, der 
Rest aber d ient zur E rrichtung und F örderung  der



Feuerw ehren, des Feuerlöschwesens, insbesondere zur 
Anschaffung und E rh a ltu n g  von Feuerlösch-G eräthen, 
sowie zur Bestreitung der Kosten, welche dem Lande 
fü r die Regelung und Ueberwachung des Feuerlösch­
wesens erwachsen.

D e r vom J a h re s e r tra g e  unverwendet gebliebene 
Rest ist in  die nächste Jah resrechnung  zu übertragen.

§ 6 .

Unterstützungen an Feuerw ehrm änner oder deren 
H interbliebene h a t der Landes-A usschuß nach M a ß ­
gabe der gepflogenen Erhebungen sestzusetzen und an­
zuweisen.

§ 7.
D ie  B e iträg e  fü r  die anderen im  § 5 ange­

führten Zwecke haben sowohl den freiw illigen F euer­
wehren a ls  den Gem einden, besonders jenen, welche 
B erufs-Feuerw ehren  erhalten, zu G ute zu kommen, in 
erster L inie haben jedoch jene Gem einden und fre i­
w illigen Feuerw ehren d a rau f Anspruch, welche aus 
eigenen M itte ln  die Kosten hiefür nicht bestreiten 
können. B e iträg e  fü r  B eru fs-F euerw ehren  werden 
stets von den betreffenden Gem einden bezogen.

D asselbe  h a t auch in  der Regel fü r freiw illige 
Feuerw ehren zu gelten.

B estreitet jedoch eine freiw illige Feuerw ehr ihre 
A uslagen  ganz oder zum größeren T heile  ohne I n ­
anspruchnahme der Gemeinde und geht statutengem äß 
bei A uflösung der freiw illigen Feuerw ehr d as  V er­
mögen derselben au die Gemeinde über, so können 
die B eträge  der freiw illigen  Feuerw ehr unm itte lbar 
angewiesen werden.

§ 8.

Ueber die w idm ungsgem äße V erw endung der 
nach § 7 bewilligten B eiträge haben die Gem einden, 
beziehungsweise freiw illigen Feuerw ehren dem L andes- 
Ausschusse, über die V erw altu n g  und V erwendung 
des L andes-F euerw ehr-F ondes der Landes-Ausschuß 
dem L andtage Rechnung zu legen.



§ 9.
D ieses Gesetz t r i t t  m it B eginn  (1. J ä n n e r )  des 

aus seine Kundmachung folgenden J a h r e s  in  W irk ­
samkeit.

§ 10.
M ein  M in ister des I n n e rn  ist m it dein Vollzüge 

dieses Gesetzes beau ftrag t.
B u d a p e s t ,  am  23 . Decem ber 1884.

F ran z Joseph m. p.

Taaffr m. p.



Jkntadiufitj des (Mem. £anifes=luss 
fdiiiffes oom 28- April 1887,

betreffen- die Äussührungs-Lchim m m igen über 
die Verwendung der tut Gesetze vom 23 . December 
1884, wirksam für das H erM thum  Steierm ark, 
angeordneten Beiträge der Fener-Versicherungs- 

Rnternehmnugen für Feuerwehren.

D e r au s den B e iträgen  der Feuer-V ersicherungs- 
Unternehm ungen gebildete L andes-Feuerw ehrfond w ird 
im  S in n e  des § 5 obigen Gesetzes fü r folgende Zwecke 
zur V erw endung gestellt, a l s :

A. Z u r  B estreitung der V erw a ltu n g sau slag en .
B . Z u  Unterstützungen fü r tut Dienste verun­

glückte unterstützungsbedürftige Feuerw ehrm änner.
C. Z u r  B estreitung an B eihilfen  zur Förderung  

ves Feuerw ehr- und Feuerlöschwesens.
A d  B . Feuerw ehrm änner-U nterstützungsfond. 
Ueber die V erw endung dieser F ondsab the ilung  

werden vorläu fig  nachstehende Bestim m ungen erlassen:
1. Unterstützungen werden gew ährt:

a ) An unterstützungsbedürftige Feuerw ehrm änner, 
welche im  Feuerw ehrdienste verunglücken oder 
in  F o lge  desselben erkranken.

Z um  Feuerwehrdienste werden gezäh lt: D a s  
vorschriftsgem äße E ingreifen  der Feuerw ehr 
gegen Feuer- oder andere E lenientargesahren ,



sowie bei E rdabrutschungen und E instürzen, über­
dies die ilebungen, Bereitschaften und W achen.

b ) An A ngehörige von im  Feuerw ehrdienste ver­
unglückten oder erkrankten Feuerw ehrm ännern , 
insoferne diese zur E rh a ltu n g  ih rer A ngehörigen 
gesetzlich verpflichtet sind und letztere durch den 
Unglücksfall wirklich unterstützungsbedürftig  ge­
w orden sind; und

c) an die H interbliebenen solcher su b  b ) ange­
führten  Feuerw ehrleute un ter E in tr i t t  der U nter­
stützungsbedürftigkeit.
2. Ueber jeden Unglücksfall ist von der betreffen­

den Fenerw ehrle itung , respective Gem eindevorstehung 
dem Landes-Ausschusse so jo rt eine vorläufige A n­
zeige zu erstatten.

S o b a ld  jedoch die in  den hinausgegebenen A u s­
kunftsbögen vorgezeichneten A ngaben erledigt werden 
können, is t 'd a s  Gesuch, belegt m it dem sohin gehörig 
ausgefü llten  A uskunstsbogen, und zw ar längstens 
binnen 3 M onaten  vom  T ag e  des Unglücks an nach­
zusenden. B ei Ueberschreitung dieser F r is t stünde dem 
Betreffenden, wenn d a s  S ä u m n iß  nicht durch sein 
eigenes Verschulden hervorgerufen  wurde, n u r mehr 
der G nadenw eg an den L andes-A usschuß offen.

T r i t t  aber durch ein d iessälliges V ersäum niß  
der Umstand ein, daß  die betreffenden A ngaben ob 
ih re r Richtigkeit nicht m ehr constatirt werden können, 
so erlischt jeder Anspruch aus Unterstützung a u s  dem 
L andes-Feuerw ehrfonde.

3. I m  angeschlossenen F o rm u la re  des A uskunsts­
bogens kommen nachstehende A ngaben auszufü llen :

a) N am en, A lte r, S ta n d  und C harakter des V er­
unglückten ;

b ) dessen V erm ögens- und E rw erbsverhältn isse  und 
durchschnittlicher T ag esv e rd ien st;

c) N am en und A lter, sowie die allfälligen Pslege- 
und E rziehungsverhältn isse der vorhin  erw ähnten 
F a m ilien g lied e r;

d ) der T a g  der Verunglückung nebst einer eingehen­
den E rzäh lung  des V o rfa lle s ;



e) die A r t  der Verletzung und die bereits consta- 
t ir te  oder m it W ahrscheinlichkeit zu erw artende 
H e ilungsdauer un ter B eilegung des ärztlichen 
Z eugn isses;

t )  die G röße der B erussunsähigkeit m it Angabe 
des m ateriellen N achtheiles, welcher sich au s 
derselben e rg ib t;

g )  der B e tra g , welcher a ls  Unterstützung beansprucht 
w ird .
4. D a s  Gesuch ist, wenn niöglich vom V erun ­

glückten, respective Gesuchsteller zu unterschreiben, 
der dem Gesuche beizuschließende A uskunstsbogen 
aber m it der ausdrücklichen B estätigung dreier M it­
glieder der Feuerw ehrle ituug  über die Richtigkeit der 
angeführten  Thatsachen zu versehen und von der 
politischen, oder b in n e n  l ä n g s t e n s  8 T a g e n  von 
der autonom en Bezirksbehörde zu bestätigen.

5. B ei Gemeinde-, F a b rik s -  oder W erksseuer- 
wehren, welche keine collegiale L eitung besitzen, ist 
die obige E rk lä ru n g  durch den G em eindevorstand, 
F ab rik s-W erk sh e rrn  beizusetzen und ebenfalls behörd­
lich zu bestätigen.

Hiezu w ird bemerkt, daß n u r solche F a b rik s ­
oder W erksfeuerw ehren an dem Landes-U nterstützuugs- 
sonde P artic ip iren  können, welche ihre T hätigkeit 
statutarisch auch außerhalb  der F ab rik  oder dem 
Gewerke entfalten.

6. B ei B eurtheilung  solcher Gesuche w ird  es 
im  Allgemeinen A ufgabe sein, die F orderungen  der 
B illigkeit m it dem jew eiligen Bestände der F o n d s- 
m ittel thunlichst in  E inklang zu b rin g en ; insbesonders 
aber soll aus folgende Umstände Rücksicht genommen 
werden, a ls  a u f :

a) D ie  G röße  der eingetretenen E rw erbsunfäh igkeit 
des V erunglückten;

b) die A nzahl der Fam ilieng lieder, zu deren E r ­
nährung  der Verunglückte gesetzlich verpflichtet ist;

o) die D ürftigkeit der zu Unterstützenden; und endlich
d) auf den Umstand, ob an dem Unglücke M u th ­

wille oder Ungehorsam  des zu Unterstützenden 
Schuld trä g t.



7. D ie  Unterstützung w ird  fü r  einen allein­
stehenden M a n n  zuhöchst auf E inen  G ulden fü r den 
T a g , fü r einen M a n n  m it F am ilie  w ird die G esam m t- 
unterstützung nicht höher a ls  auf D re i G ulden per 
T a g  bemessen, wobei auf ein Fam ilieng lied  nicht 
m ehr a ls  fünfzig Kreuzer per T a g  zu entfallen hat.

Außerdem  werden auch die m ittelst schriftlichen 
Belegen nachgewiesenen Curkosten vergütet.

8. D ie  Unterstützung der bedürftigen Angehörigen 
im  Dienste invalid  gewordener Feuerw ehrleute, sowie 
der H interbliebenen Verunglückter w ird nicht höher 
a ls  m it 50 Kreuzer per Kopf und fü r  die ganze 
F a m ilie  nicht höher a ls  m it Z w ei G ulden  per T a g  
bemessen.

9. D ie Unterstützung der W itw e e rfo lg t in der 
R egel b is  zu ih rer W iederverheira tung, die der 
K inder auf die D a u e r ih rer E rw erbsunfäh igkeit.

10 . D ie  Unterstützung d a rf  in  keinem F a lle  die 
Höhe des b isherigen täglichen E rw erbes des V er­
unglückten oder E rkrankten (P u n k t 3, b ) übersteigen.

11 . D ie  vom L andes-A usschüsse bew illigten 
Unterstützungen, gegen deren Bemessung eine B e­
ru fung  nicht stattfindet, werden in der Regel vom 
L andes-O bereinnehm eram te m onatlich vorhinein a u s ­
b ezah lt; es ist indeß die Inanspruchnahm e der k. k. 
S te u e rä m te r  nicht ausgeschlossen.

12. Ueber die erhaltenen Unterstützungen sind 
vom Verunglückten (E rkrankten), respective von der 
betreffenden Feuerw ehrle itung  oder Gem eindevor­
stehung an die Auszahlstelle schriftliche Bestätigungen 
einzusenden.

13. D ie  an H interbliebene verunglückter F euer­
w ehrleute bew illigten Pensionen werden in  der R egel 
an die Gem eindevorstehung ih res  D om iciles gesendet 
und ist sonach auch von dieser die Percip ienten- 
Q u ittu n g  allm onatlich vorzulegen.

B ei Pensionen an W itw en  oder E rziehungs­
beiträgen fü r K inder verunglückter Feuerw ehrleute 
ist auf der betreffenden Q u ittu n g  vom  zuständigen 
P fa r ra m te  die B estätigung  der W ttwenschaft und die 
E rk lä ru n g  beizusetzen, daß in  der U nterstützungs-



bedürstigkeit der O bgenannten  keine A enderung ein­
getreten ist.

14. D ie  V ergrößerung  der B eru fsunfäh igkeit, 
die constatirte U nheitbarkeit oder der eingetretene 
T o d  des verunglückten (erkrankten) Feuerw ehrm annes 
und ebenso anderseits die V erm inderung der B e ru fs ­
unfähigkeit, die erfo lg te  Genesung oder der W egfa ll 
der Unterftützungsbedürftigkeit durch E in tr i t t  gün­
stigerer Umstände sind sogleich dem Landes-Ausschusse 
in  der bereits angeführten W eise zur Anzeige zu 
bringen und behält sich der Landes-A usschuß vor, 
von dem an der Unterlassung der Anzeige Schuld­
tragenden den Ersatz in Anspruch zu nehmen. Gefuche 
und Q u ittu n g en  in  Unterstützungsangelegenheiten sind 
stempelfrei.

A d  C. B eih ilfen  zur F ö rderung  des F euerw ehr­
und Feuerlöschwesens.

1. D ie h iefür jährlich verfügbaren M itte l des 
Feuerw ehrfondes werden nach a l l e i n i g e m  E r ­
m esse n  des Landes-Ausschusses an Gem einden und 
Feuerw ehren des L andes zur Hebung des F euer­
löschwesens zuerkannt.

2. D ie  d iesfa lls  an den Landes-A usschuß ge­
richteten Gesuche von G e m e in d e n  sind vom Gemeinde- 
Ausschusse der B ezirksvertre tung  vorzulegen und von 
dieser längstens binnen v ier Wochen in  einbegleiten­
der W eise an den Landes-A usschuß einzusenden.

3. Gesuche von F e u e r w e h r e n  sollen in  der 
R egel ebenfalls durch den Gemeinde-Ausschuß ein­
gebracht w erden; jedenfalls müssen dieselben aber von 
S e ite  der Gem eindevorstehung m it der D arstellung 
der V erhältnisse und insbesondere des Um standes, 
ob und inwieserne die Feuerw ehr die G eldm itte l der 
Gem einde in  Anspruch nim m t, einbegleitet und sodann 
durch die B ezirksvertre tung  im  obigen T erm ine vor­
gelegt werden.

4 . B ei Zuerkennung dieser B eih ilfe  werden in s ­
besondere folgende Umstände einer Berücksichtigung 
unterzogen werden, und z w a r:



a) B ei einer G e m e in d e  die V erm ögens-, respective 
D ürftigkeitsverhä ltn ifse  derselben un ter V orlage  
des P r ä l im in a re s ;

b ) bei einer F e u e r w e h r ,  wie groß d as V erm ögen 
und die regelm äßige B elastung derselben ist, ob 
dieselbe ihre A uslagen  ganz oder theilweise ohne 
Inanspruchnahm e der Gemeinde bestreitet, ob  
d ie s e lb e  i h r e  O r g a n i s i r u n g  u n d  S c h u lu n g  
nach d e n  a l l g e m e in  im  L a n d e  a l s  zweck­
e n ts p re c h e n d  e r k a n n t e n  B e s t im m u n g  en d e s  
s t e i r i s c h  en  L a n d  e s - F e u e r w e h r v e r b  a n d  e s  
v o r g e n o m m e n  h a t ,  endlich ob bei Auflösung 
der F euerw ehr d as  Verm ögen derselben statu ten­
m äßig an die Gemeinde übergeht.
I m  Üebrigen steht es dem Landes-Ausschusse zu, 

noch anderw eitige Nachweisungen zu verlangen.
5. Ueber die a u s  dem L andes-Feuerw ehrfonde 

in  G em äßheit des § 7 des Gesetzes vom 23. Decem ber 
1884, L .-G . und V .-B l. N r . 18, ausbezahlten  B ei­
hilfen  find sowohl die E m pfangsgu ittungen , a ls  auch 
die Belege der h iefür bestrittenen A uslagen  dem 
Landes-Ausschusse einzusenden.

B ei G ew ährung  von B eih ilfen  fü r Spritzen­
anschaffungen ist auch der N achw eis zu erbringen, 
daß  dieselben sowohl dem § 19 der Feuerlöschordnung, 
a l s  auch  d e m  d i e s f ä i l i g e n  R e g u l a t i v -  u n d  
S  p r  i tz e n p r  ü  f u  n g s  - N  o r  m a l e d e s  L a n d e s -  
F e u e r W e h r v e r b a n d e s  e n t s p r e c h e n .

S c h l u ß - B e s t i m m u n g .
Diese „A usführungs-B estim m ungen" werden der­

m alen provisorisch eingeführt.

Graf Wurmörand m. p.
Landeshauptmann.



ju dem Gesuche de

um Gewährung einer Unterstützung uns dem Laudes-Feuerwehrfonde für

I
V or- Mid Z u n am e :
A l te r :
S ta n d  (ledig, verheiratet, W itw e r) : 
C harak ter (G ew erbe oder B eschäftigung):

II
Dessen V erm ögens- und E rw erbs-V erhältn isse  

(m it Bezifferung des durchschnittlichen T a g e s ­
verdienstes. D ie  Höhe des T agesverdienstes 
ist vom D ienstgeber zu bestätigen):

III

Nachstehende A ngehörige sind gesetzlich aus 
O bigeu a ls  E rn ä h re r  angewiesen: 

die G a ttin  (N am e, A lte r und Beschäf­
tigung) :

die Kinder (N am e, A lte r und Beschäf­
tig u n g ):

der V a te r (Nam e A lte r und Beschäftigung): 
die M u tte r (N am e, A lte r  und Beschäf­

tigung) :
(P flege-, E rz iehungsverhä ltn iß  und Verdienst)

IV T a g  und S tu n d e  der V erunglückung:

V
Eingehende Beschreibung, wie sich der V or­

fa ll zugetragen ha t, wobei auch der allen­
fa lls  au dem Unglücke schnldtragende M uth- 
wille oder Ungehorsam  anzugeben ist:

VI* A rt der V erletzung:

VII* Schw ere der V erletzung:

VIII* D a u er der gänzlichen B eru fsun fäh igke it:

IX* D a u er der theilweiseu B eru fsunfäh igkeit:

X W o rin  bestand die theilweise A rbeitsleistung, 
und welcher Bezug w a r dam it verbunden:

XI E r l i t t  d a s  Geschäft des Verunglückten eine 
E inbuße und wodurch ist dieselbe begründet?

/

XII
M ußte  fü r den Geschäftsbetrieb eine A rb e its ­

kraft aufgenommen werden, auf wie lange 
und w a s  kostet dieselbe?

XIII E r l i t t  die G a ttin  durch die P flege einen 
V erdienstentgaug; in welcher H öhe?



X IV M ußte  ein Dienstbote aufgenommen werden, 
auf wie lange, und w as  kostet derselbe?

X V A ngabe des gesammten, durch die Verletzung 
erlittenen m ateriellen N ach the iles:

X V I An Unterstützung w ird angesprochen:

X V II
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§

M edicam ente

V erbandm aterialien

B äder

andere vom Arzte verordnete H ilf s ­
m itte l

X V III*

Z u r  vollen W iederherstellung ist e in . . . . . . . . .
wöchentlicher Gebrauch der B äd er in

erforderlich.
F ü r  diesen Badegebrauch w ird um  folgende 

Begünstigungen gebeten:

X IX W urden V orh ilfen  bezogen, von wem, und 
in  welcher H öhe?

D ie  Unterzeichneten drei M itg lieder der Feuerw ehrleitnng erklären h ierm it, daß  sie fü r die Nichtigkeit der 
a n g efü h rten 'Thatsachen einstehen.

V on der Leitung de r. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . F eu erw eh r. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
a n g e f ü h r t e n  T h a t s a c h e n  eins tehen.

V on der Leitung de r. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . F eu erw eh r.....
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B ei Gemeinde-, F a b rik s-  und W erks-Feuerw ehren, welche keine collegiale Leitung besitzen und ihre T h ä tig ­
keit statutarisch auch außerhalb  der F ab rik  oder dem Gewerke entfalten, ist obige E rk lä ru n g  durch den Gem einde­
vorstand, F a b rik s-  oder W ecksherrn  beizusetzen und ebenfalls durch nachstehende B ehörde zu bestätigen.

Bestätigung der k. k. B ezirkshauptm annfchaft oder des Bezirks-A usschusses:

Anmerkung: * ad  V I ,  V I I ,  V I I I ,  I X  und X V I I I .  Diese Rubriken sind vom Arzte auszufüllen  und die gemachten Angaben durch 
seine'Unterschrift zu bestätigen; d as  G e s u c h  m u ß  l ä n g s t e n s  b i n n e n  d r e i  M o n a t e n  vom T a g e  der Verunglückung unter  
Beischluß dieses vorschriftsmäßig ausgefertigten Ansknnftsbogens  dem Landes-Ausschusse vorgelegt werden.

B l a n q u e t t e  v o n  A u s k u n f t s b ö g e n  s i n d  b e i m  A u s s c h ü s s e  d e s  L a n d e s - F e n e r w c h r v e r b a n d e s  i n  G r a z  
e r h ä l t l i c h .



Die itiffdM gunti sue 6et lusfufittcu 
zu Jmuisen veruugtuMe Pfercke.

D e r steierm. L and tag  h a t in  seiner 21 . Sitzung 
am  4. M a i 1900  folgenden Beschluß g e faß t:

„D ein  Landes-Ausschusse w ird  un ter Genehm i­
gung der erstatteten Vorschläge fü r  Rechnung des 
L andes-F euerw ehrfondes pro 1900  ein B e tra g  von 
2000  Kronen zur V erfügung gestellt, au s  welchem 
in berücksichtigungswürdigen F ä lle n  an Pferdebesitzer 
fü r b e i .  A u s f a h r t e n  zu B r ä n d e n  e r k r a n k t e  
o d e r  v e r u n g l ü c k t e  P f e r d e ,  Entschädigungen b is 
zum Höchftbetrage von 8 0 °/o d e s  e r h o b e n e n  S c h a ­
d e n s  in  der V oraussetzung zu leisten sind, w e n n  
auch d e r  B e z i r k ,  i n  w e l c h e m  sich d e r  B r a n d ­
f a l l  e r e i g n e t ,  e i n  F ü n f t e l  d i e s e r  E n t ­
s c h ä d i g u n g  z u r  Z a h l u n g  ü b e r n i m m t . "

B ei V erw endung der vom hohen L andtage 
jährlich zu diesem Zwecke zur V erfügung gestellten 
M itte l w ird der L andes-A usschuß von folgenden 
grundsätzlichen Bestim m ungen ausgehen: 

Ausgeschlossen ist eine E ntschädigung:
a) W enn der T o d , die Verletzung oder Erkrankung 

des P fe rd e s  hauptsächlich in F o lge  ungenügender 
P flege, fahrlässiger B ehandlung  oder M ißhand ­
lung  seitens des Pferdebesitzers oder der P e rso n  
e in tritt, welcher d a s  T h ie r  w ährend des B ra n d es  
zur O bhu t an v ertrau t w a r  (in  rücksichtswürdigen 
F ä llen  kann die G ew ährung  eines T h e iles  der 
sonst gebührenden Entschädigung platzgreifen);

b) wenn Pferdebesitzer ihre T h iere  überhaupt in  
Bezug auf W artu n g , P flege und E rn äh ru n g  
auffallend vernachlässigen oder a ls  T h ie rquäle r 
bekannt sind;



c) w enn d a s  P fe rd  ohnehin bei einem T h ie r-Ä er- 
sicherungsvereine versichert is t;

d) wenn nachgewiesen werden kann, daß der P fe rd e ­
besitzer den ihm  betreffs der B ehandlung des 
erkrankten oder verletzten T h ie re s  ertheilten 
th ierärztlichen W eisungen zuwidergehandelt oder 
eine vorsätzliche U ebervortheilung des L andes 
angestrebt ha t.
D en W erth  eines umgestandenen P fe rd es , be­

ziehungsweise den durch die E rkrankung oder V e r­
letzung des T h ie re s  erlittenen Schaden h a t unter 
genauer Berücksichtigung des A lte rs , der Zucht- und 
Nutzungseigenschaften ein B ezirk sth ie ra rz tjj§ bestimmen 
und w ird , soweit die zur V erfügung  gestellten M itte l 
ausreichen , a ls  Entschädigung fü r  ein erkranktes 
oder verletztes T h ie r  80°/0 des erhobenen Schadens, 
fü r ein verendetes T h ie r  8 0 %  jenes B e trag es ge­
leistet, welcher nach Abzug des E rlö ses  fü r die ver­
w ertheten T heile  vom festgestellten Schätzwerthe ver­
bleib t. D ie  Leistungen und etw aigen Reisekosten des 
B ezirk sth iera rz tes werden gleichfalls zum T heile  vom 
Landes-Ausschusse, zum T heile  vom B ezirks-A us- 
schusse vergütet.

D e r  U nfa ll, resp. die E rkrankung ist vom 
Pferdebesitzer binnen 48 S tu n d e n  beim Gem einde­
am te des W ohnsitzes zur Anzeige zu bringen, w orau f 
d a s  G em eindeam t gegebene,: F a lle s  unter M it­
w irkung der Feuerw ehrle itnng  nach obigen A nlei­
tungen die nöthigen Erhebungen zu pflegen und 
sodann d a s  d iesfällige  E rgebniß  m it den Belegen 
Linnen zwei M ona ten  vom  T a g e  des Unglückes an 
im  W ege des Bezirks-Ausschusses an den L andes- 
Ausschuß zu leiten hat.

G r a z ,  am  8. August 1900.

Vom steiermärkischen Landes-Ausschusse.



W o r stcrnö
d e s

steiermärkischen

uuticg-f cue twclt'lf tbauäcg

- =  J K t- a s t .

L.-F.-V.-Nr.

•7 y  * /

/  S/f7^ nr 1.1 ?  * ^  ^  ,  * , / f  Z t/v '?*^ ''

^/y/r~ ^  "

—A--i*->-' Jr/ >z<z<--y*-'/ z  y

- -- /f f  Ĵ T'V̂ '

/ lA w  ^  

^ P t r y v h ^

/ ^ > h 4 l / ^ C a » ^ y A

/Z -  <7>-

4  ^ y  Z

y  ( ^ - F ^  / Z  / ^ C P ß t / '’

J n n - ' ty -  - 'V '^ ''* '# - '''"
/ / ^ n r  s t  a  l i t r

^ t i ^ f t  r j c r  m  ä  r  K i f v h c  rt
Tklndeß-Fcurrivehr-VerbandeK

tu G r a z .

y / x A z - ' '

- y ^ r/Z


